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Karlsruher Zeitung .
Nr. 148 . Freitag , den 30 . Mai 1834 .

Baden .
^ Karlsruhe , 28. Mai. Seine königliche Hoheit

der Großherzog haben geruht , dem geheimen Referendar
Mrmann , Konsul in Rio de Janeiro , auf unterthänig -
ste Ueberreichung seiner jüngst bei Karl Gross in Heidel¬
berg erschienenen Schrift : ^ Das Kaiserreich Brasilien —
Beobachtungen und praktische Bemerkungen für deutsche
iluswanderer " , am 23 . d. M . eine goldene Dose mit
Höchstihrem Namenszug in Diamanten , unter Versiche¬
rung höchster Zufriedenheit zustellen zu lassen .

B a i e r n.
Der Rheinbaier schreibt unterm 24 . Mai : Durch kön .

Regierungserlaß vom 13 . Febr . 1828 wurden insbesondere
die Lokalpolizei - und Schulbehörden angewiesen , der
schulpflichtigen Jugend den Besuch öffentlicher Tanzbelu -
pgungen zu verbieten , und durch erläuternden Zusatz
diese Verordnung auch auf die Sonntagsschüler ange -
wendet .

Germersheim , 22 . Mai . Die hier von der Poli¬
zei in Beschlag genommenen Kommisgewehre waren nicht ,
wie früher gemeldet worden , nach Genf , sondern nach
Lasel bestimmt . Auch befanden sich noch mehrere Tonnen
Pulver und Schrot dabei , welche gleichfalls weggenom -
nieil wurden . Die hiesige Polizei war von der Ankunft
deS Schiffes und dessen Ladung im Voraus in Kenntniß
gesetzt worden . Ein Herrchen , das sich auf dem Fahr¬
zeuge befand , schlug großen Lärm , als die Beschlagnah¬
me vor sich gieng , wurde aber durch die Drohung , man
werde , wenn er sich nicht mäßige , ihn zu den sequestrir -
te» Waffen einlogiren , zum Schweigen gebracht .

(Rheinbaier.)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 26 . Mai . Im Laufe dieser oder zu An¬
fang der nächsten Woche erwartet man dahier den Präsi¬
denten der deutschen Bundesversammlung , Hrn . Grasen
vvn MünlffBelliilghansen , von Wien zurück . Die M -
Merkonfercnzen daselbst sind beendigt , und nach der er¬
folgten Ankunft des Grafen von Münch - Bellinghausen da¬
hier dürste man , wie man versichert , auch der alsbaldi¬
gen Publikation der auf jenem Ministerkongreß gefaßten
Beschlüsse entgegen sehen . ( S . M .)

Frankfurt , 27 . Mai . Ein seltener Fall von Was¬
serscheu ist uns dieser Tage dahier vorgekommen . Ein
junger Handelsmann von Mainz , Namens Stiru , israe¬
litischer Religion , war vor etwa 9 Wochen in der Rahe

von Offenbach zur Nachtzeit von einem Hunde wüthend
angefalleu , im Gesichte von demselben verletzt und auch
sonst übel zugerichtet worden , so daß er lange auf dem
Platze liegen bleiben mußte , ohne sich weiter bewegen zu
können , bis Hülfe ihm zueilte . Jene wüthende Bestie
aber war ( wie man erzählt ) unterdessen in den Hof eines
Gartenhauses geeilt , wo sie eben im Begriffe war , eine
Hündin , die gerade Jungen hatte , anzufallen . Diese aber
stellte sich in einem fast ebenfalls an Wuth gräzenden Zu¬
stande ihrem Feinde entgegen , und in demselben Augen¬
blicke eilte auch der Eigenthümer der Hündin herbei , be¬
mächtigte sich auf eine sehr geschickte , vorsichtige Weise
des Hundes , und erschoß denselben auf der Stelle . — Der
verwundete Handelsmann aber ward nach einigen Wochen
dahier wieder anscheinlich ganz hergestellt , so daß er un¬
terdessen wieder nach Mainz zurückgereist war . Als er
dieser Tage jedoch dahier seine Braut besuchte , verfiel er
gestern in einen Zustand , an welchem die Aerzte sogleich
die Anzeigen der Wasserscheu gewahrten , in deren Folge
dieser junge Mann heute Nacht zu sterben das Unglück hat¬
te . Die zweckdienlichsten sanitätspolizeilichen Maaßregelu
wurden sogleich angeordnet .

(Fkankf. Journ.)
Mecklenburg - Schwerin .

Schwerin , 17 . Mai . Das Oberappellationsge¬
richt zu Parchim hat die von den hiesigen Theilnehmern
des süddeutschen Preßvereins eingelegte Berufung gegen
das von der hiesigen Justizkanzlei als Untersuchungs - und
Spruchbehörde zugleich gefällte Erkenntniß verworfen .

( Nrd . Bltr .)

Königreich Sachsen .
In Leipzig hat der Redakteur der Zeitung für die ele¬

gante Welt , Heinrich Laube , ein Schlesier , Befehl erhal¬
ten , binnen 4 Wochen die sächsischen Lande zu verlassen .

( Hamb . Korresp .)

Preufsen .
Beuern , Kreis Cochem in Rheinpreussen , 21 - Mai .

Heute früh um 2 Uhr ist in den Gebäuden von Peter Bauer
und Joh . Neumann » en . dahier Feuer ausgebrochen , wel¬
ches binnen 3 Stunden 36 Wohnhäuser nebst dazu gehöri¬
gen Scheunen und Ställen in Asche verwandelte . Glück¬
licher Weise sind alle abgebrannten Gebäude versichert ge-
gewesen , und zwar eines in der eomi - ggnio Roxslo » und
die übrigen bei der Landesversicherungsanstalt .
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Frankreich .
Paris , 25 . Mai . Man versichert , Hr . v . Lamennais sey

gesonnen , den Priesterrock gegen das Depntirtenkleid zu ver¬
tauschen u . habe im Sinne auf der Nationalbühne die Stimme
eines Gläubigen , der nicht mehr an den Papst glaubt ,
hören zu lassen , insoferne nämlich die Wähler in der Bre¬
tagne ihm hiezu verhelfen wollen . Die Sache scheint uns
nicht ganz ohne Schwierigkeit zu seyn , indem man sagt ,
die Zukunft habe den Hrn . von Lamennais beinahe zu
Grunde gerichtet , so daß ex schwerlich im Stande seyn
dürste den Beweis zu liefern , daß er 500 Fr . Abgaben
bezahlt . Eine andere Nachricht , die nicht weniger un¬
glaublich , ist die vonder Kandidatur des Hrn . vonVillele ,
des ehemaligen Präsidenten des Kouseil ' s , der in einem
der Wahlkollegien der Oberengaronne aufzutreten geson¬
nen seyn soll , wobei es sich jedoch versteht , daß die näm¬
lichen Menschen sich mit einander verbinden , die im Jahre
1830 den Kopf des Hrn . Peyronnet verlangten und im
Jahre 1827 mit Hrn . Labbey de Pompieres begehrten ,
daß der Urheber des Vorschlags der Septennalität und des
drei Prozent in Anklagestand versetzt werden .

— Es heißt die republikanischen Häuptlinge wollen die
Worte eines Gläubigen des Hrn . von Lamennais zu 6000
Exemplaren abziehen lassen , um sie in den Departemen¬
ts zu verbreiten . Die Unternehmer des Pop rrläre sind au
der Spitze dieser Unternehmung . Das ist eine für den Hrn .
Abbö von Lamennais allerdings sehr schmeichelhafte Ver¬
bindung .

( Franzos . Bltr .)
— Der Kriegsminister hat an alle Präfekte der Departe -

inente ' Jnstruktionen erlassen , wodurch ausdrücklich erlaubt
wird , falls die öffentliche Ruhe durch strafbare Umtriebe
gefährdet werden sollte , dem Generallieutenant , Kom¬
mandanten der Militärdivisionen , Befugniß zu ertheilen ,
über alle Militärs , welche mit Urlaub auf unbestimmte
Zeit entlassen worden , oder über einen Theil derselben
zum Dienste zu verfügen . Falls irgendwo Unruhen sich
zeigen und den Karakter einer Empörung gegen die Auto¬
rität der Regierung annehmen sollten , könnte demnach der
die Division kommanvirende General , oder auch , wenn
es nöthigwäre , der das - Departement koiymandirende
Marechal - de - Camp alle Unteroffiziere , Korporäle , Bri¬
gadiers und Soldaten , welche Urlaub auf unbestimmte
Zeit oder für ein Jahr haben , und die sich in dem Bezirke
oder in dem Departements befinden , an einen bestimmten
Ort zusämmenberufen .

— Der Courrier schreibt in einem Artikel über den Schluß
der gegenwärtigen Kammersitzung : Es zeigt sich eine auf¬
fallende Aehnlichkeit in Beziehung auf die Gesinnung der
Regierung , der Kammern , der Wähler und des Publi¬
kums zwischen dem gegenwärtigen Zeitpunkte und der Lage
der Sachen im Jahr 1824 . Damals trennte sich die
Regierung , mit vollen Segeln der Contrerevokutiou zu¬
steuernd , von einer Kammer , die ihr ganz bewunde¬
rungswürdig erschienen war , in der Hoffnung , eine noch
ergebenere zu bekommen . Alles war ihr gelungen , sie

hoffte , der blutige Ausgang des Dramas von la Röchelte
werde alle geheime Gesellschaften getroffen haben , wie man
sich jetzt damit schmeichelt , durch das Gesetz Persils die
öffentlichen Verbindungen vernichtet zu haben ; die Ka¬
nonen der Bidaffoa hatten , glaubte man , die Revolu¬
tion tödtlich getroffen , wie die Kanonen von Lyon , das
Gewehrfeuer zu Paris die Parteien niedergeschmettert ha¬
ben sollen . Wie damals , so soll auch jetzt die Monarchie
befestigt werden , sey es durch Wiederherstellung der Erb¬
lichkeit der Pairie oder durch Gesetze gegen die Presse und
die Jury . Auf gleiche Weise droht man den Wählern ,
eine neue Revolution könne nicht ausbleiben , wenn sie
nicht die rückgängigen Maaßregeln der Regierung unter¬
stützen . Bon der Freiheit leitet man alle Uebel ab , man
wendet sich an das Interesse und dieses unterstützt alle
Maaßregeln der Staatsgewalt . Was die Restauration
zu Gunsten der Hofaristokratie that , wird man jetzt für
die Börsen - und Geldaristokratie thun ; statt der Priester -
Herrschaft werden wir eine Militärregierung erhalten .

Paris , 26 . Mai . Die Gazette verfolgt die aufge¬
löste Kammer mit einer Heftigkeit , welche die ganze Lei¬
denschaft der Parteienverräth , die zudeu nächsten Wahle »
zusammen kommen . Sie nennt sie wiederholt eine prosti-
tuirte Kammer , deren Geist revolrttionär , servil und ty¬
rannisch zugleich gewesen sey. Das gemeine Recht Hab!
sich Luft gemacht , die 100,000 Petitionen ( ? ) gegen das
Wahlmonopol feyen zwar von den Beamten - Deputate »
unterdrückt worden , darum aber habe die Opposition jetzj
einen andern Charakter erhalten . Die nächsten Wahle » >
und die nächste Kammer werden blos aus Republikaner »
« nd Legitimisten bestehen , es wird nur Reformisten und
Antireformisten geben , und alle unabhängigen Leute wer¬
den sich in dem Wahlspruch vereinigen : Keine Beamte »
mehr in der Kammer ! denn in 15 Stunden haben wir er¬
lebt : 1) die Bewilligung von 1500 Millionen Franken Ab¬
gaben , 2 ) den Schluß , 3 ) die Auflösung der Kammer ,
4 ) die Einberufung der Wahlversammlungen , und 5) die
offizielle Bekanntmachung .dazu . Das Repräseutatich -
stein geht nicht mehr , es rennt , als wenn es eine Bar¬
rikade erstürmen müßte . Die Gazette gibt dann offen
ihren Anhängern de« Rath , ihre Kandidaten nur bei de»
Wahlkollegien zu repräsentiren , wo der Erfolg gewiß ist ,
damit , weil alle Wahlen auf einen Tag geschehen, die
Partei nicht zu kurz komme .

— Die Blätter des Ministeriums und des Tiers -parti
beschäftigen sich ernstlich mit der neuen carlo - rcpublikani -
schen Allianz . Es ist , wie schon früher gemeldet , ein
Nachbild der belgischen union oatbollguo -liböi nlo , wel¬
che die niederländische Regierung in Belgien gestürzt hat,
und es steht nun zu erwarten , ob diese Verbindung ahn»
liches in Frankreich bewirkt . Der republikanische Bon
Sens streicht seinerseits die Karlisten heraus und erklärt ,
daß er gegen sie nichts habe und verwahrt sich höchlich ge¬
gen den Vorwurf der Heuchelei , welche man ihm über
diese Aeusserung machen könnte . Eben so spricht er die

Legitimisten von Heuchelei frei , und weist auf Chateau-
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bn'ands Verdienste um die Preßfreiheit hin und lobt beson¬
ders den Hrn . v . Lammenais . Die Blätter aller Parteien

gestehen , daß die Allianz der Legitimisten und Republika¬
ner für die nächsten Wahlen geschlossen sey .

Straßburg , 27 . Mai . Die patriotische Bevölke¬

rung vo» Straßburg hat heute dem Andenken Lafayettes
eine feierliche Huldigung dargebracht . Die Polizei ist

nicht dabei erschienen .
Schon um 2 Uhr Nachmittags waren der Thomassta¬

den , wo der Zug sich bilden sollte , und die benachbarten
Quais mit einer zahllosen Menge Bürger bedeckt.

Gegen halb 3 Uhr bildete sich der Zug , um sich in die

Fruchthalle zu begeben , wo die Ceremonie gehalten wer¬
den sollte : Die Sapeurs der Nationalgarde eröffnten
den Marsch , ihnen folgte ein bewaffnetes Dctaschement
der Bürgergarde , welches den Fahnen des Artilleriebatail¬
lons in seiner Mitte hatte . Darauf folgte die Musik die¬

ses Bataillons und führte Trauerarien auf . Die meisten

Mitglieder des Munizipalrathes unserer Stadt und der

Obnstlieutenant der Nationalgarde befanden sich an der

Spitze der Bürger , die vier und vier neben einander zwi¬

schen zwei Reihen bewaffneter Nationalgarden gienzen ;
es wohnten etwa vier tausend Bürger dem Zuge bei , den

bewaffnete Nationalgarden umringten . Die Musiken der

drei übrigen Bataillone der Nationalgarde fanden sich in

gewissen Entfernungen von einander in dem Zuge und

führten abwechselnd Trauerarien auf . Mitten in dem

Zuge gieugen die Studenten von den verschiedenen Fakul¬
täten , sie trugen eine dreifarbige Fahne mit einem Flor .

So gieng der Zug in bewundernswürdiger Ordnung

durch den größten Theil der Stadt . Mehr als dreißigtau¬

send Personen waren herbeigceilt , um an dieser patrioti¬

schen Ceremonie Theil zu nehmen . Alle Häuser in den

Straßen , durch welche er gieng , waren mit dreifarbigen

Fahnen geschmückt , an welchen Kränze von Immortellen
oder Flore hiengen .

Die Fruchthalle , deren Zugänge lange vor der An¬

kunft des Zuges schon eine ungeheure Menge angefüllt

hatte , war für diese Trauerceremonie geschmückt worden .
Als der Zug in die Halle getreten war , hielt Hr . Liech-

tcnberger die Leichenrede .
Darauf trat Hr . Gerbaut auf , er brachte im Namen

der studirenden Jugend dem Genius Lafayette
' s eine letzte

Huldigung dar , und rief diesem gefeierten Bürger , der

wahrend seiner langen und arbeitvollen Laufbahn die Frei¬
heitskeime ausgestreuet hat , deren Früchte die Zukunft ,
welche der gegenwärtigen Jugend angehört , einärntensoll ,
ein letztes Lebewohl nach .

Endlich las Hr . Wurmser eine Adresse der deutschen

Patrioten vor , die diese patriotische Zeremonie nicht woll¬

ten Vorbeigehen lassen , ohne auf dem Grabe eines

Mannes , dessen Namen allen Völkern Befreiung ver¬

hieß , auch einige Worte der Ehrfurcht und des Schmerzes
hören zu lassen.

Nach diesen Reden entfernte sich die Menge in der

größten Ruhe .
(Niederrhein . Kurier .)

Belgien .
Die Deputkrtenkammer hat in ihrer Beileidsbezeugung

an den König die Frage wegen der Thronfolge übergan¬
gen , um sie bei anderer Gelegenheit wieder vvrzunehmen .

Portugal .

Lissabon , 3 . Mai . Ein erneuerter Versuch des Ge¬
nerals Bernardo da Sa , von Algarbien aus nach Alem -
tejo vorzudringen , ist gleich im Beginn gescheitert , und
die von jenem Generale befehligten Truppen Donna Ma¬
ria ' s sind in die befestigten Küstenstädte der erstem Pro¬
vinz zurückgedrängt worden . Im Norden dagegen ist der
General Torres , welcher die Truppen Donna Maria ' s
südlich von Oporto befehligt , bis an die Douga vorge¬
gangen , während Villaflor am 30 . v . M . von Lamego
nach Visen aufbrach , wo er in diesem Augenblicke ein¬
getroffen seyn wird . Der weitere Plan der Generale
Donna Maria ' s bezweckt dann eine kombinirte Bewegung
der letztgenannten beiden Korps auf Coimbra , um diese
Stadt und die Linie des Mondego zu nehmen . Diese Be¬
wegung soll in ihrer linken Flanke durch eine Demonstra¬
tion des spanischen Jnvasionskorps , welches , seine Avant¬
garden bis Covilhao und Celonco vorgeschoben hat , sowie
in der rechten , durch einen Angriff des Admiral Napier
auf Figucira , welches als der Hafen von Coimbra zu
betrachten ist , unterstützt werden .

(Preuß . Saatsztg,)
Rußland .

St . Petersburg , 17 . Mai . Der kömgl . dänische
Gesandte , Graf von Blome , und der kömgl . würtember -
gische Gesandte , Fürst von Hvhenlohe -Kirchberg , welche
auf einige Zeit die hiesige Hauptstadt verlassen , Haben am
13 . und 14 . d. M . die Ehre gehabt , von Ihren Majestä¬
ten dem Kaiser und der Kaiserin empfangen zu werden
und von Allerhöchstdenselben Abschied zu nehmen .

— Aus Taganrog wird geschrieben : Die ungewöhn¬
liche Dürre des vergangenen Sommers hatte , wie in den
benachbarten Gouvernements , so auch bei uns , eine gänz¬
liche Mißärndte , auf den Kornfeldern und Wiesen und
in den Gemüsegärten zur Folge . Unsere Getreidemaga¬
zine waren bald geleert , die Zufuhren wurden immer selte¬
ner , wegen der Schwierigkeit , Futter für das Zugvieh zu
erhalten , und die Kornprcise stiegen in furchtbarer Progres¬
sion , bis endlich das Brod fünfmal theurer ward , als im
Jahre 1832 . In dieser traurigen Zeit , wo es den unbe¬
mittelten Volksklassen von Tag zu Tag immer schwerer
wurde , sich ihren Lebensunterhalt zu verschaffen , sowohl
wegen des niedriger werdenden Arbeitslohnes , als auch
zuletzt wegen der gänzlichen Unmöglichkeit , sich Arbeit zu
verschaffen , da überhaupt nichts mehr unternommen wer '«
den konnte , kam die Regierunguns zu Hülfe und schützte
uns während - es Winters gegen eine längere Fortdauer
der allgemeinen Noth . Nächst den kräftigen Mitteln , wel¬
che die Oberbehörde von Neurußland und insbesondere un¬
ser Stadtgouverneur , Baron Franck , zur Linderung des

X
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Elendes der ärmeren Volksktasscn anwcndeten , verdienen
die patriotischen Beiträge vieler Bewohner der Städte
Taganrog , Rostow , Nachitschewan und Marinpol Erwäh¬
nung . Die blos im Stadtgebiete von Taganrog zusam¬
mengekommene Summe Geldes für die Nothleidenden be¬
läuft sich auf 76,237 Rubel . Mit solchen Mitteln wurde
es dem Stadtgouvcrneur möglich eine bedeutende Quantität
Mehl und andere Lebensbedürfnisse anzuschaffen , welche
dazu verwendet wurden , 3836 Personen beiderlei Geschlechts
Unterhalt in Natura zu reichen , mehrere altersschwache
und kranke Leute mit baarem Gelbe zu unterstützen , und
andere wieder mit Kleidungsstücken und Brennholz zu ver¬
sehen . Ueberdem werden in einer schon im Monat Novem¬
ber « öffneten Anstalt gegen 109 Personen täglich Mor¬
gens und Abends gespeist und mehrere Krüppel und Kranke
verpflegt . "

— Die hiesige Handelszeitung enthält einen sehr aus¬
führlichen Artikel zur Würdigung der ( auch bereits von uns
erwähnten ) Fortschritte , welche Rußlands Handel und
Manufakturen während der letzten zehn Jahre im Verglei¬
che mit dem vorangegangenen Decennium gemacht . Am
Schluffe des Artikels werden daraus die nachstehenden Fol¬
gerungen abgeleitet : 1 ) Rußland ist bei der Befolgung
feines Handels - und Zollsystems nicht verarmt ; 2 ) die
Wohlhabendest der Nation nimmt vielmehr zu ; 3 ) die ver¬
mehrte Einfuhr der Artikel zur Verarbeitung in den Ma¬
nufakturen ist , indem sie große Kapitalien erspart , auch
Mit anderen wichtigen Vortheilen verbunden ; 4 ) unser
Handelssystem schadet dem Ackerbau keinesweges ; 5 ) un¬
ser Zollverfahren ist durchaus nicht so drückend , wie es
die Ausländer ausgeben ; 6 ) der WechselkourS , wie auch
der Kours der Bankassignationen und der Jnscriptionen
oder Staatskreditscheine , ist gleichfalls im Verlaufe der
letzten zehn Jahre gestiegen ; 7 ) die starke Vermehrung der
Zolleinkünfte hat nicht nur zur Vermehrung der Staats¬
einnahmen gedient , sondern auch zum allgemeinen Besten .

Odessa , 6 . Mai . Der Generalgouverneur von
Neurußland und Bessarabien , Graf Woronzoff , ist am
2 . d . M . wieder hierher zurückgekehrt .

— Die letzten aus Konstantinopel hier ringegangenen
Nachrichten sagen nichts weiter über das verbreitet gewe¬
sene Gerücht von der Ermordung Mehemed Ali 's .

Türkei .

Ein in 43 Tagen von Alexandria nach Zara gekom¬menes Schiff brachte dahin das Gerücht , Mehemet Ali
habe mit den Einwohnern von Mokha , nach Gefangenneh -
mung ihres Anführers , Frieden geschlossen .

(Osserv . Tr .)

Griechenland .
Man schreibt aus Nauplia : Acht von dem hiesigen

Gerichtshöfe Verurtheilte sind begnadigt und auf ein Jahrunter polizeiliche Aufsicht gestellt , fünf , die zum Tode
verurtheilt waren , statt dessen mit 20jähriger Kettenstrafe
belegt worden . — Am 22 . Febr . ist in Athen durch einen

feierlichen Gottesdienst im Tempel des Theseus und durch
eine Erleuchtung der Stadt die Erhebung Athens zur
Hauptstadt Griechenlands festlich begangen worden . —
In Syra sind bereits viele Familien aus Samos ange¬kommen , welche ihre Hcimath verlassen und nach Grie¬
chenland auswandern .

Staatspaptere .

Paris , 26 . Mai . bprozent . konsol . 196 Fe .
5 Et . — 3prozent . konsol . 79 Fr . 75 Et .

Wien , 24 . Mai . 4proz . Metalliques SO '/ . ; Bank¬
aktien 1283 .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
'
DelH8

"
Mai/Schlüß

'
um

'
l

'
Uhr . jpCt - iPapier >Geld

/ Partial , b . Rothsch . Compt
lfl . 100 Loose Comp .
iMetalliq . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp .

Oesterreich tOblig . bei Bethman »
1 ditto ditto
k Stadtbanko -Obligationen
s Domestikalobligarionen
, Staatsschuld

'
cheine

lOblg . b Rothschild inFrft .
do do . b . Lst . ä 12/ . fl

/ Prämienscheine

Pkenssett

Baiern

Baden

Obligationen

fl . 59 Looke bei Golk u . S .
Rentenscheine

WS
'"

Nassau Obligationen bei Rothschild

Holland ! Neuern Certifikate
Neapel Certifikate bei Falconet

Spanien ^
Rte . perpet . bei Will .

Parma Certifikate bei Rothschild
Polen kotterieloofe Rthlr .
Rußland Cert . bei Grunelius et Comp
Frankfurt Obligationen
Nach dem Schluffe der Börse ( 1 '/ Uhr ) Sproz . Metall !«-

'
100 '/, . 4proz . Metalliq . 927

'
. « . Bankaktien 1567 . Inte¬

grale 517, . 5proz . holl . 96 Geld .

4 140 139 '
/

209/ , —
2 '/ . 54/ ,
1 23 -, —

4 917 , —

4 '
. 957.

2 >
. — 59 /

27 . — > 397 .
4 — 100 ' .
5 — 997.
4 — 947.

56/ , 56 /

4 — 101/
87/ .

100
4 101 '/ —

65 '/ . —
4 — 101 /
27 . 51 ? » 51 '

.
5 S6 ?» 96
5 907 . —
S 70/ . 70 /

44 /r 45
5 90 '

/ .
65 '/ .

—
65

6 687 , —
4 — 10Z ';

Dkenstnachr schien .
Die durch Beförderung des Schullehrers Heinzmann

erledigte Schule zu Prechthal ist dem Provisor Karl Au¬
gust Mündel von Kippenheim übertragen worden .
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Erledigte Stelle .
Da der bisherige Schullehrerer Zuber zu Kadelburg

um seine Pensioiiirung gebeten und ihm diese bewilligt wur¬
de , so wird die hierdurch erledigte Schulstelle zu Kadel¬

burg (.Dekanats Lörrach ) mit einer Kompetenz von 120 fi .
26 kr . hierdurch ausgeschrieben , und haben sich die Bewer¬
ben binnen 4 Wochen bei der obersten evangcl . Kirchen - u .
Schulbehörde zu melden .

Red igitt unter Verantwortlichkeit von PH. Machlot .

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

28. Mai Barometer Tberm Hygr - Wind .

M. 6 27 Z . 9 .3 L. 7 .7G 48 G . NO .
M. 2 27 Z . 10 .0 L. 11 .7G 44 G N .
N. 7 '/ , 27 Z . 9 .8 L. 12 .2 G . 45 G . NO .

Meist bewölkt .

Psychrometrische Differenzen : 2 .1 Gr . - 4 .5 Gr . - 4 .3 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , den 30 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement ) : Zweite und letzte große physikali¬
sche und mechanische Kunstvorstellung des
Hrn . Professors v . Linsky .

Todesanzeige .
Unser geliebte Mutter die verwittwete Generalin von

Böcklin , geb . Freyin von Rathsa mhausen , wurde
uns heute um '/,12 Uhr des Mittags durch den Tod
«Missen ; wovon wir in tiesester Trauer unfern nahen
und fernen Verwandten und Freunden Nachricht geben
und um stille Theilnahme bitten .

Karlsruhe , am 26 . Mai 1834 .
Die Hinterbliebenen .

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe , in Ver¬

bindung mit der Dampfschifffahrt zwischen Köln und Lon¬
don , so wie aller Haupthäfen Englands , fahren fortwäh¬
rend täglich wie folgt :

> von Köln nach Koblenz Morgens um 7 Uhr ,
von Koblenz nach Mainz Morgens halb 7 Uhr ,
von Mainz nach Leopoldsbafen Morgens um 4 Uhr ,
von Leopoldshafen nach Mainz Morgens um 9 Uhr ,
von Mainz nach Köln Morgens um 6 Uhr .

Die Preise der Plätze für alle Distanzen von Leopolds¬
hafen resp . Karlsruhe bis London , so wie die Frachten für
Maaren sind aus den in den Geschäftsstuben der Agen¬
ten u . Schiffsconducteure angehefteten Äffischen zu ersehen .

Mineralbad im Augarten . Empfehlung .
Indem der Unterzeichnete ein hochverehrliches Publi¬

kum benachrichtiget , daß nun auch der zweite größere Er¬

wärmungsapparat für das Mineralwasser zu den Bädern
vollendet und seit einigen Tagen in Gang gesetzt ist , em¬

pfiehlt er seine Badeanstalt mit dem ergebensten Bemerken :

daß jetzo auch bei gleichzeitigem Zusammentreffen vieler

Badegäste dieselben sowohl mit zweckmäßig erwärmtem na¬
türlichen Stahlwasser , als mit vom Eisengehalt befreiten
Wasser derselben Quelle zu den Bädern schnell und prompt
bedient werden können .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1834 .
Joseph Pfrang ,

Bad - und Gastwirth zum Augarten .

Baderöffmmg und Empfehlung .
Unterzeichneter gibt sich die Ehre , seine mit allen Be¬

quemlichkeiten wohlemgerichtete und dafür bekannte Bad -
und Kuranstalt in Griesbach , welche mit dem 1 . Juni
eröffnet seyn wird , einem verehrungswürdigen Publikum
bestens zu empfehlen , und hofft durch gleiche Bedienung
und Billigkeit , wie immer , seine verehelichen Gäste zu
befriedigen .

A . Mansch ,
Bad - und Gastwirth zum guten Brunnen

in Griesbach .

Bad Peteröthal .
Die Badanstalt mit dem Gesundbrunnen zu Petersthal
wurde bereits im Verlause des Monats Mai eröffnet .

Die Heilquellen am Kniebis , was Werber Professor
und Dl -. Neü . in Freiburg über dieselben in einer Ab¬

handlung mit dem vollsten Rechte behauptet , sind unter
die merkwürdigsten , bedeutsamsten und kräftigsten Quellen
von ganz Deutschland und noch weiter zu zählen . — Un¬
ter diesen verdient , gewiß das Bad zu Petersthal rück¬

sichtlich seiner Lage , seiner innern Einrichtung und der

seit Jahrhunderten erprobten Heilkraft seines Mineralwas¬
sers einer besondern Würdigung . Die Lage dieses Gesund¬
brunnens zwischen den Bädern Griesbach und Freiersbach ,

Stunde von jenem und Stunde von diesem entfernt ,
ist von der Natur sehr begünstigt . Das Thal ist hier weit ,
freundlich ; das Klima mild . Zur Erhöhung dieser natür¬

lichen Annehmlichkeiten tragen die mit vielem Aufwand « ,
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angebrachten Ansagen nichtwem

'
g bei , wodurch , nebst der

zweckmäßiger «: , bessern innern Einrichtung diese Badan¬
staltin neuester Zeit eine gänzliche , gewiß vortheilhafte ,
Umstaltung erbitten hat . Was hier aber vorzugsweise in
Erwägung gebracht werden dürfte , ist die sehr beachthens -
werthe Begünstigung , daß Petersthal in einem Brun¬
nensaale zwei verschiedene Heilquellen besitzt , wovon die
eine — die Larirquelle — sowohl dem Geschmacke als
der Wirkung nach dem Rippoldsaner - und die andere —
die Hauptqnelle —- dem Griesbacherwasser sich mehr nähert
und somit jene mehr anstoßend und diese stärkend wirkt »
Gewiß ein nicht geringer Vorzug des Kurortes ; denn nicht
selten ist es bei chronischen Krankheiten erforderlich , daß
bei der Kur mit einem auflößenden Wasser der Anfang
und mit einem mehr stärkenden der Schluß gemacht werden
muß . In wiefern das Wasser beider Quellen , oder nur
der einen und der andern zu benutzen ist , darüber gibt der
für die Bäder des Renchthales angestellte Bad Arzt willi¬
gen Ausschluß . Es gibt nicht leicht ein chronisches Leiden ,
wofür man nicht durch den Gebrauch dieser Quellen mehr
oder weniger Heilung oder doch Linderung erlangt , daher
umgeht man die Aufzählung der einzelnen Krankheiten .

Noch darf nicht unberührt bleiben , daß diese Quellen
seit der neuen Fassung vom Jahr 1825 sehr an Stärke ge¬
wonnen haben , und daß das Wasser der Hauptquelle ver¬
möge seiner eigenthümlichen Mischung , indem weder Salz -
noch Eisengeschmack , sondern die Kohlensäure vorherrscht ,
sehr angenehm zum Trinken ist , weßhalb es auch zum Ver¬
führen , wozu es sich vorzüglich eignet , sehr beliebt wird .

Schließlich ertheile ich auch die Manchem meiner ver -
ehrlichen Brnnnengäste erwünschte Nachricht mit , »daß
» mit diesem Jahre , was bisher noch nicht eingeführt war ,
« Abends ä I -r Lsi -lo gespeist wird . "

Petersthal , im Mai 1834 .
F . T . Kimm kg j

Inhaber der Mineralquellen .

Töchtererziehnngsaustalt der Fräulein Sonntag
in Karlsruhe .

Die Fräulein Sonntag , die seit einem Jahre in
Karlsruhe ein geraume Zeit schon begründetes Erziehungs -
iustitut für junge Frauenzimmer übernommen haben , fin¬den sich durch den Erfolg ihrer Unternehmung bewogen ,
dasselbe in der Art auszudehnen , daß sie junge Frauen¬
zimmer auch in Kost und Wohnung bei sich aufnehmen ,und erlauben sich hierüber Folgendes zur öffentlichen
Kcnntniß zu bringen .

Durchdrungen von der Wichtigkeit ihres gewählten
Berufes , setzen sie sich zum Ziele ihres Strebens , Geist
und Herz der ihnen anvertrauten Zöglinge in gleichem
Grade auszubilden ; sie werden über deren Betragen eben
so zartsinnig und gewissenhaft wachen , als es ihnen uner¬
läßliche Pflicht seyn wird , für die Erhaltung und Stär¬
kung ihrer Gesundheit Sorge zu tragen ; sie werden nicht
minder , jedoch ohne Uebertreibung , darauf achten , daß
in dem Benehmen ihrer Zöglinge so viel äusserer Anstand -

liege , als von einer sorgfältigen Erziehung zu erwarte »
ist , und zu diesem Zweck dieselben auch sehr zur Ordnung
und Reinlichkeit anweisen .

Die Religion , als die erste Grundlage einer guten
Erziehung wird mit besonderer Sorgfalt von Geistlichen
der verschiedenen Cvnfessionen gelehrt . Auch wird groß-
tentheils von Lehrern der Unterricht in den weitern Gegen¬
ständen ertheilt . Diese sind : Weltgeschichte , Mythologie ,
Geographie , Naturkunde , deutsche und französische Spra¬
che , Literatur , Zeichnen , Rechnen und Schreiben . Aus¬
serdem wird in allen nützlichen und seinen weiblichen Ar¬
beiten Unterricht gegeben ; auch wird auf Verlangen für
tüchtige Lehrer in der englischen und italienischen Sprache ,
in der Musik und im Tanzen gesorgt werden . Ueberhaupt
bietet Karlsruhe als Residenz in jeder Beziehung alle
Hilfsmittel dar , NM jungen Frauenzimmern eine vollen¬
dete Erziehung geben zu können .

Ueber die gegenseitigen Anforderungen wegen der Zög¬
linge , welche in Kost und Wohnung einzutreten wünsche»,
so wie wegen derjenigen , welche nur den Unterricht be¬
suchen wollen , behalten sich die Vorsteherinnen des Insti¬
tuts vor , mit den betreffenden Familien besondere Rück¬
sprache zu nehmen . Sie bitten deßhalb sich gefälligst UIN
nähere Auskunft an Fräulein Sonntag , Ritterstraße
Nr . 4 in Karlsruhe , wenden zu wollen .

Bekanntmachung .
Sonntag , den 1. Junid . I . , und den darauffolgen¬

den Montag wird dahier zur Feier des hohen Namensfe -
stes Sr . Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm , gnä¬
digsten Protektors des hiesigen bürgerlichen Infanterie -
korps , das bei der Errichtung dieses Korps gestiftete Ge-
dächtnißfest , mit Freischießen und Volksbelustigungen ver¬
bunden , abgehalten werden . Das hierzu dienende Pro¬
gramm enthält die nähern Angaben .

Bruchsal , den 25 . Mai 1834 .
Das Bürgermeisteramt .

Ursini .

Karlsruhe . sAnzeige . j Don Sonntag , den 1.'
Juni , an geht die ordinäre Kutsche täglich zweimal
von hier über Rastatt nach Baden , und auf gleicher Route
wieder zurück .

Die Ite fährt Morgens 6 Uhr von hier und Nachmit¬
tags 3 Uhr von Baden — und die 2te fährt Nachmittags
2 Uhr von hier und Morgens 6 Uhr von Baden ab .

Kommissionen aller Art werden angenommen und be¬
stens besorgt , und ist die Abgabe derselben so wie das Ein¬
schreiben wie bisher bei

Handelsmann Bayer ,
Zähri

'
nger Straße Nr . 45 /

Karlsruhe . sLehrlingSgesuch .q Ein junger Mensch
von guter Familie wird in ein Spezerei - und Tabackgestbäst
in die Lehre gesucht. Der Eintritt kann sogleich geschehen. Wo,
sagt Hab Zeitungskomptvir .
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orte
Senffabrikanten in Straßburg ,

- eben sich die Ehre , ihren Senf vom feinsten Geschmack

und von allen Qualitäten anzucmpfehlcn , mit der Versiche .

rung , daß weder Frankreich noch Deutschland dem Bedürf¬

nisse besser entsprechen können . Das Pfund fabrizirter

Senf zu 17 — - 24 kr . ; das große Häschen -jeder beliebi¬

gen Sorte 17 kr . ; das Pfund Senfmehl 20 — 2g kr .
Eben so billig findet man auch destillirten Burgunderessig
a t' LstrsFon und mittägliche Produkte bei ihnen . Verpa¬

ckung besonders . Man muß selbst an obige Adresse schreiben .

Karlsruhe . sLithographenstclle . z Ein tuchtiger
Mograph , der besonders in Federmanicr gewandt ist , kann in
einer angenehmen Stadt in den Rheingegenden , unter guten
Dedingungen , eine Stelle erhalte » . Das KommissionSburcau
ein W . Koelle in Karlsruhe übernimmt die Beförderung ein -

jusendcnder Musterblälter . ,

Bekanntmachung .

Am > . Juni d . I . wird der Schwimmunterricht an der hie¬
sigen Schwimmschule , wenn die Witterung günstig ist , begin¬
nen . Diejenigen jungen Leut « , welche unter den bereits be¬
kannten Dedinguugen hieran Theil zu nehmen wünschen , haben
sich aus dem Platzbureau dahier zu melden , wo sie die erforder¬
lichen Einlaßkarten erhalten werden .

Karlsruhe , den 27 . Mai »854 .
Großherzogliche Stadtkommandantschast .

Durlach . sBe ka n n tm a ch u n g . j Am 17 . dieses Mo¬
nats , Morgens s Uhr , wurde in KvnigSbach ein einspännige »

Fuhrwerk , mit 2 Faß Wein belade » , arretwt . Da nun der
Fuhrmann mit Zurücklassung seines Wagen » und des darauf
bifiadlichen Weins sich flüchtig gemacht hat , so wird hiermit
der etwaige Eigenthümer aufgefordert , seine Ansprüche an das
arretirte Gut

binnen 10 Tagen
Wer geltend zu machen , ansonst dasselbe zu Gunsten derStaats -

kaffe verwendet werden wird .
Durlach , den 27 . Mar 1834 .

Großherzogljchcs Oberamt .
B a u m ü l l e r>

i°ät. Dü Mas.

Karlsruhe . sHauSverkauf . j
Das musterhaft , schön , solid und in jeder

Beziehung zweckmäßig vor 2 Jahren neu er¬
baute Haus Nro . 48 der Stephauienstraße
dahier , üstöckig , mit Altane , Einfahrt , sehr geräumigem Kel¬
ler , Hof und Garten ist aus freier Hand um billigen Preis zu
verkaufen . Auf Verlangen wird vom Verkäufer noch die Er¬

bauung eine » Sralles übernommen , wozu paffender Raum vor¬

handen ist . Jeden Tag kann Einsicht genommen und der Kauf¬

vertrag abgeschlossen werden - Kaufliebhaber wollen sich in Bälde
wenden an

Gock , Theilungs - Kommissar ,
in der Schloßstraße Nr . , 8 .

Karlsruhe . sWeinverkauf . j Weine von vorzüg¬
licher Qualität , circa 40 — 5o Ohm , aus den Jahrgängen
, ilrr bis So , so wie ohngcjähr 10 Ohm rother Affenthaler , 822er .
»8r7r , i 83 or und »öLrr find zu billigen Pressen zu kaufen .

Das Nähere ist bei Wittwe Weiß im grünen Baum dahier zu
erfahren , wo auch die Proben abgegeben werde » .

Mannheim . sHausversteigeru n g . ^ Der Unter¬
zeichnete läßt den 2, . Juni d . I . , Nachmittags Z Uhr ,

' im
Gasthause zum Wallfisch , sein dahier eigenthümljches , I - it . 6 3
Nr . , , liegendes Haus sammt Bierbrauerei , zum grünen Baum
genannt , welches auch zu jedem Geschäft bequem ist , freiwillig
versteigern .

Mannheim , den 20 . Mai , 834 -
P . Hochspei er.

Gerlachsheim . ( W ein v e r st ei ger » n g . ) Aus der
Derlaffenschaft der Geschwister Spänkuch in Marbach werden

Dienstag , den 24 . Juni dieses Jahre »,
früh 9 Uhr anfangend ,

nachbenannte Werne versteigert und bei annehmbaren Geboten
sogleich definitiv zugeschlagen werden :

» Fuder 3 Ohm , 8,,r ,
4 » 2 « , 827t ,
» - 3 - , 628t ,
2 » r « , 8Zir ,
1 - 4 - , 832t und

— - 6 - , 833 r .
Was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kcnntniß gebracht

Wird , daß diese Weine rein gehalten sind und , als auf der Ge .
markung Marbach gezogen , zu den besten des sogenannten Lau «
bergrundes gehören .

Gerlachsheim , den , 7 . Mai , 834 -
Grvßherzvgliches Amtsrevisorat .

G ap e r .

Mannheim . sHausversteigerung . I Donnerstag ,
den 12 . Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird das in Nr .
, 23 . , 25 und 12g dieser Blätter näher beschriebene sreiherrlich
v . Babosche Haus Lit . D , Nr . 3 dahier , da seit bereisten Wer -

fieigerung mehrere Nachgcbote daraus erfolgten und dieser Weg
der Veräufferung durch da » dabei konkurrirende vormundschaftli¬
che Interesse erforderlich ist . auf Verlangen der Herren Eigenthü¬
mer wiederholt auf dem Rathhause an den Meistbietenden ver¬
steigert , und bei annehmlichem Gebote sogleich definitiv zuge «

schlagen werden .
Mannheim , den 27 . Mai 16Z4 .

Großherzoglicher Stadtrath .
A n d r i a n 0.

-rät . Schubauer .

Staufen . ( MilitzPflichtiger . ) Der zum Militär
dienst « einberufene Rekrut Michael Felder von Thungel hat
sich nicht gestellt , sondern nach dem Bericht des Bürgermeister¬
amts sich ins Ausland begeben .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen

^
6 Wochen

entweder bei der diesseitigen stelle oder dem großh . Linieninfan -

terieregiment v . Stockholm Nr . 4 in Mannheim zu stellen , wi¬

drigenfalls nach der Landeskonstitution gegen ihn verfahren wer¬
den wird .

Staufen , den,7 . Mai , 834 -
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Leo.
Kenzingen . sS ä> u ld enl iq u id a ti 0 n . s DieIgnaz

Behr ! eschen Eheleute von Herbolzheim sind gesonnen , nach
Amerika auszuwandern . Bei der desfalls oorgenommenen Der «

mögensverzeichnung stellte sich eine bedeutende Ueberschuldung
heraus ; es wäre sonach das Gantverfahrcn einzulelten . Zur
Unterdrückung desselben hat ein Verwandter der schuldnerschen
Eheleute sich in der Weise und gegen Realkaution zu iNlercedi -

ren erboten , daß er auch die handschriftlichen Gläubiger unter
annehmbaren Bedingungen grißrentheils befriedigen will . Es

wird zu dem Ende Lagfahrt auf
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Mittwoch , den >8 . Juni d . I . ,

M Abschlicßung eines Borg - und Nachlaßvergleiche » unter dem
R -chtSnachlbcite anberaumt , daß die Nichierscheinenden als der
Mehrheit der Eschienenen b -ipflichlend betrachtet werden sollen .

Kenjingen , den 21 . Mat 16Z4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Riegel .

Eppingen . sSchuldenliquidation . s Ueber die
Verlassenschasr des Farbcrmeisters Leopold Weigand von Ep¬
pingen ist Gant erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Lagfahrt auf

Montag , den r 3 . Juni d . I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet worden .
Es werden daher olle diejenigen , weiche aus was immerfür einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Lagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , auch die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt soll auch ein Massepffeger und Glaubi -
gerausschuß ernannt , ein Borg - und Nacdlaßvcrgleich versucht ,
und in Bezug auf diese Ernennung , so wie den ciwaigcn Borg¬
vergleich der NiLterfcheinende als der Mehrheit der Erschienenen
H«itret - Nd angesehen werden.

Eppingen , de » , g Mai , 83 - .
Gtvßherzogliches Bezirksamt .

Schmidt .
Durlach . sSchuldenliquidativn . jl Ueber das

Vermögen des verstorbenen Heinrich Kah von HohenweuersbaL
wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidaiion
auf

Dienstag , den » 2 . Juni d . I . ,
Morgens io Uhr , anberaumt ; alle diejenige » , welche etwas zu
fordern haben , werden daher aufgefordert , an dieser Tagfahrt
selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre
Beweisurkunden mitzubringcn , und ihre Forderungen , so wie
etwa angefprochene Vorzugsrechte zu liquidste » , unter dem
Rechtsnachrheil , daß sie sonst von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen werden .

Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Massckurator erwählt ,
und seine Belohnung festgesetzt.

Von den Nichterscheincnden aber wird angenommen , daß sie
der Mehrheit beitrelcn , auch wird der bereits erhobene Aktiv ,
und Passivstand der Masse zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
und über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvenrag verhandelt
werden .

Durlach , den 27 . Mai 1834 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

B a u in ü I l e r .
vät . Schrott .

Eppingen . fSchuldenliquidation . ^ Ueber das
Vermögen des Jakob Hirsch Reichert von Berwangen ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zu den Liquidation « - und Vor -
zugsverhandlungen auf

Montag , den a 3 . Iunl d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt worden .
Ls werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des I

Ausschlusses von der Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit ander«
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt soll auch ein Massepffeger und ein
Gläubigrrausschuß ernannt , Borg . und Nachlaßvergleiche rer-
sucht , uud in Bezug aus diese Ernennung , so wie den etwai¬
gen Boigvergleich die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen bettretend angesehen werden .

Eppingen , den ir . Mai 183 qi
Großherzogl . Bezirksamt .

Schmidt .

Lahr . ( S ch ulde nl iqui da t io n .s Die Bauer Joseph
Kops , und Joseph Merz scheu Eheleute von Dundenheim
haben zum Auswandern » ach Polen die Erlaubniß erhallen .

Es werden nun alle diejenigen , welche an diese Personell
aus irgend einem RcLrsgrunde Forderungen zu machen haben ,
aufgefordert , dieselben

Mittwochs , den 4 . Juni l . I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anzumelden und richtig zu stellen , ii>,
dem ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung dirssms nicht mchi
verhelfen werden kann .

Lahr , den 7 . Mai , 834 .
Großherzogliches Oberamt .

L i ch l e n a u c r .

Mannheim . fPr ä k lu sivbe sch ei d . ) Auf Antrag bei
Ganlanwalis in der Gantsache des verstorbenen Seeligmanli
Neuburger dahier werden die unterm , 8 . April d . I . N >.
g6gg unier oem Präjudiz des Ausschlusses vorgcladencn und >i>
der heutigen Gckuldcnanmeldungstagfahit nicht erschienenen un¬
bekannten Gläubiger nunmehr von der gegenwärtigen Masse aul - k
geschloffen .

Mannheim , den 20 . Mai 1834 .
Großbcrzvgliche « Stadtamt .

v. Porbeck .
vät . Brentano .

Eberbach . fPrä klusivbesche id . j In Sachen mes«
rerer Gläubiger gegen die Gantmaffe des SchmiedmeisiersJohann
P - rer Krauth zu Ettrbach werden alle diejenigen , welche i«
der heute zur Liquidation anberaumien Tagfahrt ihre Ansprüidr
anzumelden unlerlaffen haben , nunmehr von der Gantmoß «
ausgeschlossen .

Eberbach , den 12 . Mai , 834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

vr . Fauth .

Karlsruhe . sEdiktalladung .s Die Magdalena und
Katharina V i sch 0 f , beide ledig , von Rüppurr , haben sich vor
ungefähr 2 - Jahren aus ihrem Heimarhsorre Rüppurr entfeint
und sich wahrscheinlich » ach Polen begeben , inzwischen aber nichts
mehr von sich hören lassen . Ihr zurückgelaffencS Vermöge » be¬
läuft sich gegenwärtig auf go fl . S4 kr . Auf Antrag der Ve-
rheiligten werde » sie daher beide gerichtlich aufgefordert ,

binnen 12 Monaten
sich zum Empfang ihieS Vermögens zu melden , widrigenfalls
dasselbe ihren nächsten Verwandte » , gegen Kaution , wird aus «
gefolgt werden .

Karlsruhe , den 28 . April >634 .
GroßherzoglicheS Landarnt .

Verleger und Drucker : PH . Macklot
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